
Gemeinde Kranenburg Drucksache Nr. 62

Amt: Kultur und Tourismus
Zuständige(r) Mitarbeiter(in): Herr M. Janssen/Frau Nickesen

Ausschuss für Kultur und Tourismus
öffentliche Sitzung

Sitzungstog: 21.01.2010

Punkt 4) Sachstandsbericht über die Strukturuntersuchung im Rahmen der Tourismus-
entwicklung in der Gemeinde Kranenburg

1. Schilderung des Sachverhaltes

Vor dem Hintergrund zunehmender Anforderungen im Bereich Tourismus strebt die Gemeinde
Kranenburg eine weitere Effektivierung und Professionalisierung ihrer Aufgaben für Kultur und
Tourismus an. In diesem Zusammenhang sieht die Gemeinde Entscheidungsbedarf zu der
Frage, ob zur Erreichung der Ziele zusätzlicher touristischer Wertschöpfung die Stelle eines
hauptamtlichen Mitarbeiters der Verwaltung im Bereich Tourismus zu schaffen ist.

Vor diesem Hintergrund hat die Gemeinde Kranenburg das Institut für Regionalmanagement
(lfR) in Essen, im Sommer 2009 mit der Erstellung einer Analyse der in der Gemeinde
vorhandenen touristischen Strukturen beauftragt, um daraus mit Prioritäten versehene
Handlungsempfehlungen zu erhalten.

Die Ergebnisse wurden vom lfR in der Sitzung des Arbeitskreises Tourismus am 05.10.2009
vorgestellt und mit den Sitzungsteilnehmern diskutiert.
Die Niederschrift der Arbeitskreissitzung und die Stärken-Schwächen-Basisonalyse ist als
Anlage dieser Drucksache beigefügt.

Über die weitere touristische Strukturuntersuchung wird Herr Steinhoff vom lfR in der heutigen
Ausschusssitzung berichten.

2. Beschlussvorsc hlaci

Der Ausschuss für Kultur und Tourismus nimmt die Ausführungen zur Kenntnis.

Kr7nenburg, der,}2.0 1 .2010/ [0v-Bericht Strukturunters.]

Dr Bürgermeister

Anlage:



Niederschrift
über die Sitzung des Arbeitskreises Touristik am Montag, 05. Oktober 2009, um 18.00 Uhr im RathausKranenburg, Sitzungssaal

Anwesend:
Abwesend:

Ulrich Heiden CDU-Fraktion Ursula van Driel — Bündnis 90/Die Grünenin Vertretung für
Joachim Janßen

Hans Bernd Kraus SPD-Fraktion
in Vertretung für
Jürgen Franken

Hans Walter Nebelung FDP-Fraktion

Jakob Voß Verkehrsverein Kranenburg

Michael Baumann-Matthäus Verein für Heimatschutz e.V.

Andreas Jünemann NABU-Naturschutzstation

Pfarrer Christoph Scholten Kath. Kirchengem. Krbg. (bis Pkt. 2)

Pfarrerin S. Jordan-Schöler EvgI. Kirchengem. Krbg.

Hubert Kohl Grenzland-Draisine Gm bH

Martina Gellert Kleve Marketing GmbH

Karina Binn Kleve Marketing GmbH

Pauline Dieleman rbTKAN

Von der Verwaltung:
Bürgermeister Günter Steins
GAR Norbert Jansen
GAI Manfred Janssen
VeAng. Annemarie Nickesen

Von der Gastronomie:
Gerd Derks Caf Bäckerei Derks
Lothar Quartier Einkaufsarena (bis Pkt. 2)
Margret Wesendonk Et Achterhuis

Von den Beherbergungsbetrieben:
A.v.d.Maas & Jeanette Wolff Bed & Breakfast “Am Klinkenberg“
Irmgard Goemans-van Heek FeWo “Auf dem Hogefeld“

Als Gäste vom Institut für Regionalmanagement:
Jens Steinhoff
Annette Klemm



Tagesordnung:

1) Bestätigung der Niederschrift der Sitzung des Arbeitskreises Tourismus vom 29. Juni 2009

2) Touristische Potentialanalyse für Kranenburg;
hier: Vorstellung durch das Institut für Regionalmanagement, Essen

3) Optimierung der Hinweisbeschilderung im Kranenburger Ortskern

4) Verschiedenes

Bürgermeister Steins begrüßt die Anwesenden.

Zu Punkt 1) Bestätigung der Niederschrift der Sitzung des Arbeitskreises Tourismus vom29. Juni 2009

Die Niederschrift wird einstimmig bei einer Enthaltung bestätigt.

Zu Punkt 2) Touristische Potentialanalyse für Kranenburg;
hier: Vorstellung durch das Institut für Regionalmanagement, Essen

Bürgermeister Steins informiert, dass die Verwaltung das Institut für Regionalmanagement (lfR) inEssen seinerzeit beauftragt habe, eine touristische Potentialanalyse für die Gemeinde Kranenburg zuerstellen.

Herr Jens Steinhoff und Frau Annette Klemm vom lfR, die zur heutigen Sitzung als Gäste geladenwurden, erläutern punktuell die den Anwesenden ausgehändigte Tischvorlage, die im Zuge einerBefragung mit einigen Zielpersonen erstellt worden ist.

Festzuhalten sei, so Frau Klemm, dass die Gemeinde Kranenburg betreffend die Infrastruktur einigesaufzuweisen habe.

In der sich hieraus ergebenden Diskussion werden seitens der Anwesenden diverse Anregungenvorgetragen, die in der als Anlage dieser Niederschrift beigefügten Anlage seitens des Instituts fürRegionalmanagement zwischenzeitlich bereits eingearbeitet worden sind.

Als ein Schwachpunkt wird die Vermarktung der Wallfahrt dargestellt. Diese, so die beiden Vertreterdes lfR, könnte durch mehr Offentlichkeitsarbeit und durch Spezialangebote einen wesentlichgrößeren Faktor in der Touristikbranche einnehmen. Die Städte Kevelaer und Goch werden alsBeispiel genannt.

Pfarrer Christoph Scholten gibt an, dass sich aufgrund einer Pressemitteilung einige Bürger/innenbereit erklärt haben, stundenweise ehrenamtlich die Kirchenaufsicht übernehmen, so dass dieWallfahrtskirche nunmehr tagsüber geöffnet bleiben kann. Gleichzeitig sind diese Personen auchAnsprechpartner für Fragen der touristischen Kirchenbesucher.

In diesem Zusammenhang gibt Herr Michael Baumann-Matthäus an, dass in den einzelnen Vereinenund Organisationen viele Ehrenamtliche tätig seien, ohne die gewisse Aktionen gar nichtdurchzuführen seien, so auch beim Verein für Heimatschutz. Insbesondere verweist er auf das Projekt“Kultur & Cappuccino“, das in diesem Jahr ins Leben gerufen wurde und großen Anklang gefundenhabe. Ein Mehrbedarf von über 100 Arbeitsstunden war zur Durchführung erforderlich.

Auf Nachfragen geben Herr Baumann-Matthäus vom Verein für Heimatschutz und Herr Gerd Derksvom Caf Derks an, dass rund 70 % das Angebot “Kultur & Cappuccino“ an den Wochenendenangenommen haben.
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Hinsichtlich der Freizeiteinrichtungen für Touristen, insbesondere aber auch für die Draisinentouristen
gibt Bürgermeister Steins an, dass neben der Bögel- und Boulebahn künftig weitere Attraktionen,
insbesondere für Kinder, angedacht seien. Diese Ideen müssten jedoch von Privat- oder
Geschäftsleuten verwirklicht werden.

In der sich hieran anschließenden Diskussion wird vorgeschlagen, eine Fragebogenaktion im
Besucherzentrum, an der Draisinenstation, aber auch in den einzelnen Beherbergungsbetrieben
durchzuführen, um entsprechende Anforderungen und Wünsche der einzelnen Gäste zu ermitteln.

Auf Nachfragen des Bürgermeisters erklären sich die Vertreter des lfR bereit, einen entsprechenden
Fragebogen zu erstellen, der dann als Anlage zur Einladung der nächsten Sitzung des Arbeitskreises
Tourismus bereits beigefügt werden soll.

Des Weiteren verweist der Bürgermeister auf die am Draisinenbahnhof frisch aufgestellte Info-Tafel
mit Wegedarstellung und Besichtigungspunkten betreffend den Ortskern Kranenburg.

Frau Margret Wesendonk, Betreiberin des Bauerncafs “Et Achterhuis“, bemängelt, dass die Außen-
ortschaften bei dieser Darstellung nicht mit berücksichtigt worden seien. Der Aussage, dass dieseInfo-Tafel insbesondere für Draisinentouristen gedacht sei, die sich zwischen den Zeitfenstern derFahrten in Kranenburg aufhalten, hält sie entgegen, dass es durchaus auch Draisinenfahrer gibt, die in
Kranenburg starten und im Vorfeld genügend Zeit hätten, die Gastronomie in den Außenortschaften
aufzusuchen.

Seitens der Verwaltung wird darauf hingewiesen, dass auch einzelne Gastronomiebetriebe aktiv auf
die Draisinentouristen eingehen dürfen.

Auf Grundlage der Info-Tafel soll ein auch noch ein entsprechender Flyer erstellt werden. Die Auflage
werde 20.000 Stück betragen.

Herr Hans Bernd Kraus verweist auf die fehlende Koordinierungsfunktion bei Buchung verschiedener
Angebote (Stadtführungen, Museumsbesuch, Vermittlung von Unterkünften).

GAR Norbert Jansen gibt an, dass sich die Touristeninformation im Besucherzentrum befinde und
weist auf den Telefonbucheintrag hin. Daher sei eine Konzentration der Kompetenz zur touristischen
Beratung auch dort vorzunehmen und nicht an einem zusätzlichen Ort an der Großen Straße oder im
Rathaus.

Bürgermeister Steins kritisiert die fehlenden touristischen Angebote bei einem Rundgang durch den
Ortskern wie beispielsweise ein Ladenlokal mit kleinen Andenken als Mitbringsel oder aber spezielle
auf die Wallfahrt bezogene Artikel, vor allem an den Wochenenden.

Herr Gerd Derks gibt an, dass sich die wenigen Einzelhandelsbetriebe in Kranenburg alle in
Privatbesitz befinden und sich keine zusätzlichen Kräfte für Wochenendbesetzungen erlauben
könnten. Die Offnungszeiten der Gastronomie sei durchaus ausreichend.

Seitens des IfR wird empfohlen, eventuell den Qualitätskreis wieder aufleben zu lassen oder ggfl. eine
ähnliche Interessengemeinschaft zu gründen. Die Erfahrung zeige, dass man gemeinsam oft sehr viel
mehr bewegen kann. Eventuell sei auch eine Kraft auf 400,00 € Basis dann tragbar.

Frau Jeanette Wolff vom Beherbergungsbetrieb “Am Klinkenberg“ regt an, die Tourist-Info-Stelle mit
professionellem Personal zu führen. Auf Nachfragen von GAR Norbert Jansen bestätigt Frau Martina
Gellert, dass auch das Büro des Marketing Kleve am Wochenende mit Ehrenamtlichen besetzt sei.
Des Weiteren wird ausgeführt, dass die Entwicklung von Projekten mit professionellen Kräften
durchgeführt werden müsse und man sich dazu ggfls. auch an entsprechende Fachbüros wenden
könne. Der Betrieb einer Tourist-Info funktioniere aber durchaus problemlos mit Kräften, die sich mit
Interesse für diese Tätigkeit einsetzen.

In diesem Zusammenhang verweist Bürgermeister Steins auf die Mitgliedschaften der Gemeinde
Kranenburg, die diese zur Marketing Kleve GmbH und auch zur rbtKAN, deren Vertreter anwesend
sind, unterhält. Bei Einstellung eines professionellen Touristikers müssten derartige Mitgliedschaften
dann neu überdacht werden.
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Zu Punkt 3) Optimierung der Hinweisbeschilderung im Kranenburger Ortskern

Dieser Punkt wurde unter Pkt. 2 mit diskutiert. Die Anregungen und Anmerkungen wurden
zwischenzeitlich bereits durch das Institut für Regiorialmanagement in die neu erstellte und als Anlage
beigefügte touristische Potentialanalyse eingearbeitet (s. Anlage Seite 4)

Außerhalb der Tagesordnung:

Frau Pauline Dieleman vom rbtKAN händigt den druckfrischen Prospekt “Knotenpunktsystem“
betreffend das grenzüberschreitende Radwegenetz den Anwesenden aus. Sie gibt an, dass seitens
des rbtKAN verschiedene Komplettpakete im Internet angeboten werden.

Im Jahr 2008 konnte im Internet eine Besucherzahl von 1,5 Mio. verzeichnet werden und in diesem
Jahr bereits rund 2 Mio. Besucher. Alle Pakete seien direkt übers Internet buchbar. Der Interessierte
könne sich jedoch auch nach eigenem Bedarf die entsprechenden Routen zusammenstellen.

Das Radwegenetz sei am 5. Juli dieses Jahres eröffnet worden und werde am 28. Oktober 2009 auf
dem Kranenburger Markt mit einem Rahmenprogramm vorgestellt, selbstverständlich unter Mitwirkung
von Bürgermeister Steins und Wethouder Span aus Groesbeek.

Auf Nachfragen gibt Frau Dieleman an, dass sich Betriebe entsprechend einkaufen können.

Herr Baumann-Matthäus weist darauf hin, dass z.B. auch kein Hinweis auf das Bauerncaf vorhanden
sei.

Zu Punkt 4) Verschiedenes

Weitere Fragen oder Äußerungen folgen nicht mehr.

Die Sitzung wird gegen 20.30 Uhr geschlossen.

/ -Bürgerrileister

Anlage

Tischvorlage ‘Touristische Potenzialanalyse“ mit den in der Sitzung erarbeiteten Ergänzungen
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